
INDUSTRIETORE 
ISD01 / ISD02

MONTAGEANLEITUNG



INHALTSVERZEICHNIS
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GENERELLES

EINLEITUNG

Bitte diese Anleitung vor dem Start der Montage lesen und bei Unklarheiten rückfragen.
Zur sicheren Montage und Befestigung an den Baukörper, ist zur zugelassenes und geeignetes
Montagematerial zugelassen. DoorHan übernimmt keine Gewährleistung auf die Eignung der
mitgelieferten Dübel und Schrauben, bei abweichenden Untergründen. 
Die mitgelieferten Dübel und Schrauben eignen sich auf festem und statisch ausreichenden Betonuntergrund.
Die Sicherheitsvorschriften sind, sowohl bei der Montage wie auch für die Inbetriebnahme und dem Betrieb selber,
einzuhalten.
Der Hersteller (DoorHan) kann die Montage, Ausstattung und den Betrieb nicht direkt überwachen und 
kann daher für abweichende und nicht vorschriftsmäßige Montage und Betrieb, haften.
Für Montagefehler und abweichende Montage übernimmt DoorHan keine Gewähr.
DoorHan ist es vorbehalten, diese Anleitung zu ändern, ohne jeden Kunden darauf aufmerksam zu machen.

TORUMFELD

Benötigte Einbaumaße:

H Öffnungshöhe (Fertiger Fußboden - fertiger Sturz)
B Öffnungsbreite (fertige Leibung/Wand - fertige Leibung/Wand=
h Sturzhöhe (fertige Sturzhöhe - Beschlagabhängig)

b1/b2 Seitenleibung (mind. 120 mm bei manueller Betätigung)
(mind. 250 mm auf Antriebsseite bei Wellenantrieb/HKZ)

D Einschubtiefe (mind. Torhöhe + 500 mm Standardbeschlag)
(andere Beschläge s. Technische Informationen)
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EINBAUMASSE

GARAGENTORE RSD02

in zwei Beschlagsarten lieferbar:

h = ≥ 230 mm TYP: Standard
≥ 160 mm TYP: HYBRID

b1/b2 = ≥ 120 mm

D = H + 500 mm

INDUSTRIETORE ISD01 / ISD02

Mindesteinbaumaße:

siehe jeweiligen Beschlagtyp
und Betätigungsart
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WERKZEUG

WERKZEUG

OPTIMALE MONTAGETEAM

das optimale Montageteam besteht aus 2 - 3 Fachkräften, mit Know-how über die Tore und rechtlichen Vorgaben
in Arbeitsschutz, Arbeitsstättenverordnung (ASR) und Richtlinien für kraftbetätigte Tore (BGR 232)

TORKOMPONENTEN

Torblatt Laufschienen- und Federsystem
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Bohrmaschine               Nietzange                      Maßband                        Schraubendreher          Stecknuss                     Wasserwaage                  

Bleitisft                            Arbeitshandschuhe       Leiter/Gerüst                  Bohrerset                      Hammer                        Schutzbrille 

2 Spannstangen             Schutzhelm                  Schraubenschlüssel       Messer                         Zangen                          Trennschleifer



TEILE / KOMPONENTEN

* Stückzahl ist abhängig von der Torgröße
** abhängig vom Beschlagsystem
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1. Bodenfeld                      1 Stck          2. Mittelfelder                   *  Stck           3. Oberfeld                    1 Stck

4. C-Profl                          1 Stck           5. Federaggregat                  * Stck        6. horizontale Laufschienen   1 Paar

7. vertikale Laufschienen         1 Paar      8. Abhängewinkel                ** Stck       9. Montagewinkel** (32x32mm)    * Stck

10. verstärkte Abhängeplatte  ** Stück    11. Schrauben (1/4" x 3/4")  * Stck      12. Muttern (1/4")              * Stck  

13. Set Distanzringe           2 Stck        14. Stoßdämpfer                    ** Stck     15. Laufrollen                     * Stck 



TEILE / KOMPONENTEN

* Stückzahl ist abhängig von der Torgröße
** abhängig vom Beschlagsystem
*** optionales Zubehör
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16. seitliche Rollenhalter      * Stck        17. oberer Rollenhalter           2 Stck     18. Mittelscharniere                 * Stck 

19. Bodenkonsolen           ** 2 Stck        19A. Bodenkonsolen      ** 2 Stck         20. Seilbruchsicherung        ** 2 Stck

20A. Seilbruchsicherung     ** 2 Stck      21. Handriegel                   *** Stck       22. Außenschloss         *** Stck

23. Handgriffplatte         *** 1 Stck          24. Lagerkonsolen                1 Paar        25. Mittellager                     * Stck 

26. Schrauben 6,3 x 32 mm  * Stck        27. Schrauben M8x25          * Stck       28. Mutter M8                   * Stck 



TEILE / KOMPONENTEN

* Stückzahl ist abhängig von der Torgröße
** abhängig vom Beschlagsystem
*** optionales Zubehör

SICHERHEITSHINWEISE

Die Montage der Tore darf nur von Fachpersonal durchgeführt werden, die über die erforderlichen Kenntnisse der
Tore und geltenden Sicherheitsbestimmungen verfügen.
Insbesondere sind die Vorgaben der Arbeissicherheit einzuhalten.
Arbeiten in Höhen, die vom Boden aus nicht mehr erreicht werden, sind nur mit zugelassenen Hilfsmitteln,
Leitern, Gerüste oder Hubgeräte erlaubt.
Elektro-Arbeiten dürfen nur von authorisierten und geschulten Fachkräften durchgeführt werden.
Auch diese Personen müssen über ausreichende Fachkenntnisse und Befugnisse verfügen, die 
über die allgemeinen Fachkenntnissen hinaus auch die Vorschriften der CEN, ASR und BGR 
Grundsätzlich dürfen Elektroverkabelungen und Elektroanschlüsse nur "spannungslos" durchgeführt werden.
Die einschlägigen Vorschriften der VDE sind zu befolgen.

Änderungen und eigene Erweiterungen an den Toren oder Antrieben sind nicht gestattet und können zu 
Personenschäden oder Schäden am Produkt führen. 

Montagevorbereitung

Bevor mit der Montage begonnen wird, ist die Vollständigkeit des Tores und der Komponenten, sowie 
die Richtigkeit der Torgröße, Beschlagsart und Torausführung zu prüfen.
Ebenso sind die Öffnungsmaße, notwendigen Freiräume (seitlich und Sturz) sowie die Tragfähigkeit
und Beschaffenheit des Untergrundes zu prüfen.
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29. Klemmplatte Abhängung  ** Stck      30. Schrauben 8 x 70 mm      * Stck      31. Kunstoffdübel                * Stck

32. Beilagscheiben 8 x 24    * Stck        33. Nutkeil                          * Stck         34. Kabelklemme                 * Stck 



STANDARDBESCHLAG

MONTAGE STANDARDUMLENKUNG

TORBLATT

VORBEREITUNG BODENFELD

VORBEREITUNG MITTELFELDER

VORBEREITUNG OBERFELD
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Bodenfeld Mittelfelder Oberfeld

Rollenhalter vom Seitenscharnier 
entfernen

Seitenscharnier mittels Schrauben 
6,3x32 befestigen (Löcher vorgegeben)

Bodenkonsole oder Seilbruch-sicherung am Bodenfeld montieren. Dazu Ø 4,2 mm 
vorbohren - noch nicht  befestigen/verschrauben

Mittelscharniere am Obergurt des 
Bodenfeldes gemäß den werkseitgen 
Vorbohrungen, mittels Schrauben 6.3x32 
mm, montieren.

Rollenhalter vom Seitenscharnier 
entfernen

Seitenscharnier mittels Schrauben 
6,3x32 befestigen (Löcher vorgegeben)

Oberer Rollenhalter, Ø 4,2 mm 
vorbohren und  mittels Schrauben 6,3x32 
befestigen 

Breite Tore werden mit doppelten 
Rollenhaltern ausgestattet

Mittelscharniere am Obergurt des 
Mittelfeldes gemäß den werkseitgen 
Vorbohrungen montieren.



STANDARDBESCHLAG

MONTAGE DER VERTIKALEN LAUFSCHIENEN
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Laufschienen und Wandwinkel 
sind werkseitig vormontiert

Bevor die Laufschienen montiert 
werden, ist das Bodenniveau zu prüfen

Flucht markieren, beide Seiten müssen 
auf selbem Niveau montiert werden.

Bevor die Laufschienen montiert werden, 
ist mittels Bodenfeld zu prüfen, ob das 
Gesamtmaß des Feldes größer ist als die 
Toröffnung

Laufschienen montieren.
Abstand zwischen Außenkante Torsektion und Kante der Laufschine sollte 
25 - 30 mm betragen.

Laufschienen im Lot ausrichten und 
Dübelposition markieren.

Dübellöcher vorbohren Ø 10 mm 
(Beton/Mauerwerk) und Dübel einführen. 

Schrauben 8x70 mm mit Beilagescheibe 
verwenden

Lot prüfen und Schrauben festziehen



STANDARDBESCHLAG

MONTAGE DER HORIZONTALEN LAUFSCHIENEN
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Die horizontalen Laufschienen sind 
vorgefertgt und mit Löcher versehen um 
diese mit dem vertikalen Wandwinkel zu 
verschrauben.

Zur Verschraubung die 
Flachkopfschrauben verwenden. 
"Flachkopf auf der Innenseite der 
Laufschiene". Auf optimalen Übergang 
der Lauffläche dabei achten.

Die horizontalen Laufschienen in die 
Waage bringen.

Die Verwendung der U-Konsolen 
gewährleistet eine bestmögliche 
Montage des Torsionsfederaggregates.

Die U-Konsole fluchtend über dem vertikalen Wandwinkel montieren.
"Achtung!  Höhenabstand zwischen U-Konsole und Wandwinkel beac hten !"
Abstandsmaß gem. Technischer Dokumentation - Zeichnung -. Dies ist abhängig von 
Trommeldurchmesser und Sturzhöhe.

Niveau der beiden Konsolen prüfen. Dazu 
C-Profil und Wasserwage verwenden. 
Konsolen müssen in gleicher 
Flucht/Niveau montiert werden

Darauf achten, dass Konsolen 
links/rechts richtig gewählt werden.
Bogen zeigt nach oben, für sicheren Halt 
notwendig.

C-Profil mit Haltewinkel verschrauben und 
als Abstandschiene am Ende der 
horizontalen Laufschiene einsetzen.

ACHTUNG! 
Sollte eine Vollwelle 31.7 mm geliefert 
sein (bei großen Toren), bitte Montage 
des Federaggregates auf Seite ... 
beachten.



STANDARDBESCHLAG
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Abhängig von der Sturzhöhe sind unterschiedliche Abhängeprofile erforderlich.
Typ Standardabhängewinkel : Mittels Klemmstück und Schraube über die Außenverstärkung(C-Profil) fixiern.
Länge der Abhängeprofile nach örtlichen Anfroderungen kürzen und befestigen. 
Auf sicheren und stabilen Halt achten.

Abhängig von der Sturzhöhe sind unterschiedliche Abhängeprofile erforderlich.
Typ Winkelkonsolen : Lochewinkel mittels Klemmstück und Schraube über die Außenverstärkung(C-Profil) fixiern.
Länge der Abhängeprofile nach örtlichen Anfroderungen kürzen und mit Winkelkonsole verschrauben.
Winkelkonsole verdübeln und befestigen. Auf sicheren und stabilen Halt achten.

Abhängig von der Sturzhöhe sind unterschiedliche Abhängeprofile erforderlich.
Typ Lochwinkel : Lochewinkel mittels Klemmstück und Schraube über die Außenverstärkung(C-Profil) fixiern.
Länge der Abhängeprofile nach örtlichen Anfroderungen kürzen und mit weiteren Lochwinkel (Galgen) verschrauben
Lochwinkel verdübeln und befestigen. Auf sicheren und stabilen Halt achten.

Horizontale Laufschienen:

Auf Waage und Diagonale überprüfen.

Maß A = Maß B .



TORBLATT

MONTAGE DER ABSTANDSRINGE

MONTAGE DER TORFELDER
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PVC-Abstandringe werden jeweils an der Bodenrolle und an der oberen Rolle montiert. 
Dazu Distanzringe auf die Achse der Laufrolle stecken. Rolle und Achse sollen noch etwas 
Bewegungsraum haben um Unebenheiten auszugleichen und den freien Torlauf zu 
gewährleisten. Anderseits ein zu großes Wandern des Torblattes unterbinden.

Bodenfeld zwischen die Laufschienen stellen, Überstand ausmitteln und obere Laufrollen mit Halter in Laufschiene einführen und  
befestigen. Bodenkonsolen mit Laufrollen bestücken. Abstandringe definieren und Laufrollen in Laufschiene einführen. Bodenkonsolen 
am Torfeld montieren.
Bodenfeld ins Wasser ausrichten, dann Torfelder der Reihe nach montieren

Laufrollen und Rollenhalter in Laufschiene einführen und auf dem Seitenscharnier verschrauben.
Scharnieroberteile (Seitenscharniere und Mittelscharniere) mit mittels Schrauben 6,3x 29 verschrauben.
Dazu Löcher gem. Scharnierausstanzung Ø4,2 mm vorbohren.

Mittelscharnier gerade ausrichten, bevor
sie verschraubt werden.

Oberfeld montieren. Dabei obere Rolle mit 
Abstandringe versehen. Rolle so einstellen, 
dass das Oberfeld am Sturz gut abdichtet.



FEDERAGGREGAT

MONTAGE DES TORSIONSFEDERAGGREGATES

Die Position des Lagers in der U-Konsole ist vom Typ/Größe der Seiltrommel abhängig.
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Feder: rote Markierung = links
Feder: schwarze Markierung = rechts

Mittelkupplung justierbar Federaggregat vormontieren, und mittels 
Mittelkupplung verbinden. 
Mittelkupplung mit Nutenkeil klemmen.

Welle mit Seiltrommel in die U-Konsole 
einführen und Lager in die U-Konsole
einpassen. 

Lager mit M-8 Schrauben an der U-Konsole verschrauben. Sicherungsring auf die 
Welle schieben und Nahe der U-Konsole festziehen. 
Gegenüberliegende Seite analog montieren.

U-Konsole 127/152

U-Konsole 174

U-Konsole 174



FEDERAGGREGAT
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Federbruchsicherung an der U-Konsole mittels 2 Schrauben 10x25 und Muttern M 10 
fest verschraubne.

Tragseil, je nach Bodenkonsole 
befestigen.

Tragseile auf Seiltrommel spulen. Länge 
nach erforderlicher Torhöhe. 
Sicherheitswindungen auf der Trommel 
beachten.

Tragseil über die seitliche Einführung zum Loch in der Seiltrommel führen. 
Tragseil durchfädeln und auf der Innenseite, mittels 4-Kant-Schraube, festziehen.
Tragseil an der Bodenkonsole befestigen und über Trommeldrehung straff ziehen.

Seilführung Bodenkonsole mit 
Seilbruchsicherung Typ1

Seilführung 
Standardbodenkonsole mit Klemmkeil

Seilführung Bodenkonsole mit 
Seilbruchsicherung und 
Aufschiebesicherung Typ2



FEDERAGGREGAT

FEDER SPANNEN

Federbestückung und Federspannung ist
auf dem Typenschild zu finden.
L= Federlänge
D = Durchmesser der Feder
d = Drahtstärke
n = Federspannung / Umdrehung

STRAFFEN DER TRAGSEILE
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Feder mit geeignetem Spannstäben (Werkzeug) spannen. Dabei Federn nach oben spannen. Umdrehungen gemäß Angabe auf 
dem Typenschild unter "n".
Durch zählen der Farbringe, die sich durch die Markierung ergibt, kann die aktuelle Spanzahl abgelesen werden.

Achtung: Beim Federspannen treten große Kräfte auf, die bei Unachtsamkeit oder falschen Werkzeug oder nicht ausreichend 
standfestem Untergrund,  zu Verletzungen führen können.

Nach Erreichen der erforderlichen Spannzahl. Spannstab sichern und die Feder mittels der Schrauben im Federspanner
fixieren. Dabei achten, dass eine Schraube in die Nut der Welle greift.. Wenn Feder festgezogen ist, Spannstab entfernen.
Weitere Feder analog dazu spannen und verschrauben.

Im Falle dass einseitig ein Tragseil schlaff ist, kann über zwei Wegen dieses Seil gestrafft werden.
Torblatt muss in der Waage ausgerichtet sein, ggf. unterlegen.

Möglichkeit 1: 
Öffnen der Verbindungsschrauben an der Wellenkupplung und 
Welle drehen, bis das Tragseil unter Spannung steht.
Verbindungsschrauben der Kupplung wieder festziehen. 

Möglichkeit 2: 
Standardkonsole - mit Schraubenzieher den Keil nach oben 
drücken, damit rutscht das Tragseil etwas durch und 
Bodenpaneel senkt sich auf dieser Seite ab.
Seilbruchsiherung - Stellschraube an der Bodenkonsole 
anziehen, so dass sich Bodenfeld an dieser Seite anhebt.



AUSSTATTUNG

JUSTIEREN DER LAUFROLLEN

Montage des Stoßdämpfers

Montage des Handgriffes

Montage des Handriegels
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Laufrollen so justieren, dass bei Druck auf die Torsektion, sich 
die Laufrolle drehen läßt, also nicht unter Spannung steht.

Tor öffnen und Stoßdämpfer an der horizontalen Laufschiene 
positionieren und verschrauben.

Ausschnitt für den Handgriff markieren Mit Srichsäge die markierte Fläche aussägen (208 x 182 mm), Seitenabstand  
mindestens 375 mm.

Handgriffplatten von beiden Seiten einfügen und von der Innenseite aus verschrauben.

Achtung!  erst auführen, wenn der Gewichtsausgleich des Tores optimal gegeben ist, da sich die Position des Riegels sonst 
verändern könnte.
Position des Handriegels markieren, Schraublöcher Ø 4,2 mm vorbohren, Handriegel mittels Schrauben 6,3x32 mm befestigen. Tor 
schließen und Position des Handriegelbolzens in der Laufschiene markieren. Laufschiene an der markierten Stelle bohren. 
Verriegelung des Handriegels testen. 



AUSSENSCHLOSS

KONTROLLE DES TORLAUFES

MONTAGE EINES AUSSENSCHLOSSES
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Nach der Montage des Tores, ist der Torlauf zu prüfen. Dieser sollte frei und ohne zu blockieren erfolgen, ggf. die Laufrollen 
justieren. 
Das Gewicht des Torblattes sollte ausgeglichen sein, dass das Torblatt bei Teilöffnung stehen bleibt, ggf. Federn justieren.

Verschlußriegel an  2. Sektion anpassen, markieren und verschrauben.

Verriegelungsloch in der Laufschiene 
bohren
 - "Achtung: erst nach der Feder-spannung 
und Fertigstellung des Bodens, ausführen".

Schlosskasten am Torblatt anpassen 
(Länge der Verbindungsstange 
berücksichtigen) Bohrlöcher markieren

Löcher, gem. Schablone bohren.

Äußere Schlossplatte mit innerem Schlosskasten verschrauben

Profilzylinder und Griff einsetzen und auf 
der Innenseite verschrauben. 

Verbindungsstange an Schloss und 
Verriegelung verschrauben.



FEDERAGGREGAT  / L-KONSOLEN

ANHANG

MONTAGE L-KONSOLEN

MONTAGE DES FEDERAGGREGATES BEI L-KONSOLEN
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L-Konsolen am Wandwinkel und Verstärkungsprofil der Laufschiene mittels M8x25 
Schrauben befestigen.
Dübelstellen markieren, Dübellöcher bohren und sicher verdübeln.

Torsionsfeder wird am Mittellager montiert. Bei einer rechten Feder, ist das Mittellager rechts zu montieren (bei einer linken Feder 
umgekehrt). Seiltrommeln sind mit "L" für links und "R" für rechts markiert.

Tragseile auf Seiltrommel spulen. Länge 
nach erforderlicher Torhöhe. 
Sicherheitswindungen auf der Trommel 
beachten.

Tragseil über die seitliche Einführung zum Loch in der Seiltrommel führen. 
Tragseil durchfädeln und auf der Innenseite, mittels 4-Kant-Schraube, festziehen.
Tragseil an der Bodenkonsole befestigen und über Trommeldrehung straff ziehen.
Mittellager mit Lagerplatte am Federaggregat montieren

Federaggregat montieren, Welle durch die Lager der äußeren L-Konsolen stecken und 
Mittellager am Sturz verdübeln.

ACHTUNG!  Wenn hier Federaggregat hier mit 2 Federn  geliefert ist, ist die linke Feder rechts 
und die rechte Feder links zu montieren!



FEDERAGGREAGAT

MONTAGE EINES FEDER-IN-FEDERSYSTEMS

MONTAGE 31,7 MM VOLLWELLE

MONTAGE DER FESTEN WELLENKUPPLUNG
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Das Feder-in-Federsystem ist in Fällen notwendig, wenn die Torhöhe das 1,5-fache der Torbreite beträgt und die Laufschienen 
höhergeführt bzw. vertikal geführt werden.
Dabei werden Federn mit Ø 152 mm und Ø 95 mm verwendet. Zusätzliche Konsoloe für die äußere Feder Ø 152 mm montieren. Dazu 
3/8"x11/2" Schrauben verwenden und L-Konsole am Sturz verdübeln.

Feder Ø 95 mm an der 2. L-Konsole, mittels M10x45 Schrauben, befestigen. Lagerplatte 
am Sturz verdübeln. 

Feste 1-teilige Wellenkupplung über die Verbindugsstelle der Federwellen schieben und verschrauben. Dabei Nutenkeil in die Kupplung 
einführen und mit Sicherungsschraube verklemmen

Bei Verwendung von 31.7 Vollwellen, 
werden Konsolen mit einstellbaren Lagern 
verwendet.

Endkonsolen mittels 4 Dübeln und 
Schrauben am Sturz, sicher und fest 
sitzend, montieren.
Abhängig von der Seiltrommelgröße, ist 
das Lager an der Konsole zu positionieren. 
Gegenüberliegende Konsole, 
spiegelbildlich montieren.

Mittelkonsole fluchtend zur Endkonsole 
montieren. Seiltrommel, Feder und Lager 
auf die Welle vormontieren. Welle in das 
Lager der Endkonsole schieben und an 
der Mittelkonsole befestigen.

zweiten Teil des Federaggregates, 
spiegelbildlich montieren und mittels 
Wellenkupplung verbinden. Federn und 
Lager mittels M10x45 mm Schrauben 
befestigen.



MONTAGE DER FEDERBRUCHSICHERUNG

MONTAGE DER SEILBRUCHSICHERUNG MIT AUFHEBESCHUTZ
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Diese Einrichtung verhindert, im Falle 
eines Federbruches, das Abstürzen des 
Torblattes

Dazu die Dübelstellen markieren, Löcher vorbohren und L-Konsole sicher und festsitzend 
am Sturz verdübeln.

Federhalter mit zwei Schrauben, 
Abstandhülsen und Muttern befestigen.
Schrauben müssen sich in den 
Langlöchern bewegen können.

Damit die Federbruchsicherun aktiviert 
wird, muss nach dem Spannen der Federn 
der Sicherungssplint entfernt werden

Zahnschiene in den Wandwinkel der Lauschiene einpassen. Dazu Löcher bohren und Zahnschiene verschrauben.

Tragseil über die Seilführungen zur Schlaufe bilden (s. Abb) und mittels Klemmkeil befestigen. Zusätzlich das Ende des Seiles mit 
Klammer sichern.



HANDKETTENZUG

MONTAGE HANDKETTENZUG

OPTION - MONTAGE VON KETTENSPANNER
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Der Handkettenzug kann links oder rechts 
montiert werden.
Dazu den Sicherungsring auf der Welle 
befestigen.

Den Getriebekasten auf die Welle 
schieben anschließen Nutenkeil einfüren

zweiten Sicherungsring auf die Welle 
schieben 

Sicherungsring an den Getriebekasten 
schieben und mittels M8x25 mm Schraube 
sichern.

L-Konsole anpassen,  Dübellöcher markieren und verdübeln.

Kette über Kettenrad im Getriebekasten führen und 
auf benötige Länge kürzen.
Mit Kettenglied verbinden und schließen

Wandmontage:
Kette über beide Kettenräder führen, 
Läge anpassen, ausrichten damit Kette 
nicht vertwistet ist und mit Verbindungsglied 
verbinden. 

Bodenmontage:
Montage des unteren Kettenrades.

Zur Fixierung und zum Schutz 
vor unbeabsichtiger 
Torbewegung, Hakenkonsole 
an der Wand befestigen und 
Kette bei Bedarf einhaken

Option: 
für beengte 
Platzverhältnisse kann 
der Handkettenzug 
auch mittels 
Kettenübertragung 
genutzt werden.



SCHLUPFTÜRE

MONTAGE SCHLUPFTÜRE

"ACHTUNG" bei Schlupftüren Versionen V4 und V5, mus s bei der Montage des Tores und bevor die Scharnier e 
montert werden, zwischen Türblatt und Bodenholm ein  Keil untergelegt werden, der die Türe stabil in di e
Lage bringt und nicht absacken läßt, bis die Türe e ndgültig verschraubt ist. Keil nach der Montage ent fernen.

MONTAGE DELTA-PROFIL / STATIKPROFIL
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Bei den Schlupftürversionen V4 und V5 ist der Obentürschließer auf dem Türblatt der Schlupftüre zu monteren.
(bei modell V4ST und V5ST ist Türschließer im Paneel integriert und vormontiert)

Dazu den Hebelarm am Türschließer und in der Gleitschiene befestigen. Anschließend Türschließer mittels den Stellschrauben die 
notwendige Kraft einstellen.

Delta-Profile werden bei Torbreiten  > 4700 mm, hohen Windlasten und Toren mit Schlupftüre erforderlich und eingesetzt.
Sie unterstützen die Stabilität in der horizontalen und vertikalen Richtung.

Die Montage des Profiles ist mit dem Obergurt unter die Mittelscharniere zu postieren und mittels Scharnierschrauben am Paneel 
(Innenseite) zu befestigen.



BESCHLAGSARTEN

MONTAGE NIEDRIGSTURZBESCHLAG

MONTAGE LAUFSCHIENE

MONTAGE NIEDRIGSTURZBESCHLAG - FEDER VORNE
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Feder vorne                                                                                                     Feder hinten

Horizontale Laufschienen mit den vertikalen Laufschienen verschrauben. Dafür die speziellen M6-Flachkopfschrauben verwenden. 
Dabei auf guten Übergang de Lauffläche achten.

Oberer Rollenhalter am Torblatt befestigen und Laufrolle im oberem Kurzbogen so justieren, dass Torblatt dicht am Sturz anliegt und gut 
schließt.

Lagerplatte am Wandwinkel der vertikalen Laufschiene positioneren, verschrauben und am Sturz verdübeln.
Federaggregat montieren (s. vorne Federaggregat)

C-Profil als hintere Distanzschiene montieren und Laufschienen sicher und stabil befestigen. Je Abhängewinkel sind 2 Schrauben / 
Dübel zu verwenden.



BESCHLAGSARTEN

MONTAGE NIEDRIGSTURZBESCHLAG - FEDER HINTEN

MONTAGE STOSSDÄMPFER
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Lagerkonsole an den horizontalen Laufschienen befestigen. Rollenbügel, gem. Bild, an Lagerkonsole und C-Profil befestigen. C-Profil 
mittels Montagewinkel mit Lagerkonsole verschrauben. Diagonale der Laufschienen prüfen!

Nach Probelauf des Tores, Grundplatte an der Laufschiene bohren und mit M8 Schrauben befestigen. Je nach oberem Rollenhalter, 
Stoßdämpfer in der unteren ober oberen Schiene montieren.

Umlenkrollen innerhalb der 
Wandwinkel am Sturz montieren.
Stabil verankern, da hier die Lasten 
des Torgewichtes gehalten werden. 

Federaggregat vormontieren und Welle in das Lager schieben. Mittellager, mittels C-Konsole über der C-Schiene befestigen. 

Federbruchsicherung ebenfalls mittels C-Konsole über der C-Schiene befestigen. Lagerplatte mit Federbruchsicherung verschrauben. 
Beide Lagerplatten der Federbruchsicherungen sind an der Decke sicher und stabil abzuhängen. 

Auf freie Bewegung des Sicherungsrades achten, Sicherungsrad justieren und sorgen dass die Falle sich über dem Sicherungsrad 
befindet.. Sicherungsrad mit Imbusschraube festziehen.



BESCHLAGSARTEN

MONTAGE HEBUNGS- UND VERTIKALBESCHLAG

- FEDER ÜBER DER LAUFSCHIENE -
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Lagerplatte positionieren und mit dem Wandwinkel der Zarge/Laufschiene verschrauben. Lagerplatte am Baukörper verdübeln.

Welle mit Seiltrommel und Federsystem in das Lager schieben und außenseitig mit 
Sicherungsring sichern.
Montate des Federaggregates (s. vorne Ffederaggregat)



BESCHLAGSARTEN

MONTAGE VERSETZTES FEDERAGGREGAT

MONTAGE SEILFÜHRUNG BEI VERSETZTEM FEDERAGGREGAT
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Trägerkonsolen montieren. Höhe s. beigefügte Fertigungszeichnung. 

Konsolen am Baukörper und am Torzarge/Laufschiene verschrauben. Auf tragfähigen Untergrund und statisch ausreichender Befestiung 
achten.

Querprofil als Federträger mittels Klammer befestigen. Stützkonsolen auf dem Federträger und Federaggregat montiern.

Führungswinkel am Seitenscharnier am oberen Seitenscharnier des Bodenfeldes montieren.
Tragseil in Führungsnut positionieren und Seil nach vorne zur Bodenkonsole führen  (siehe Montage Bodenkonsolen) 



BESCHLAGSARTEN

MONTAGE DOPPELTES FEDERAGGREGAT
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Höherführung mit Doppelfeder                        Höherführung mit versetzter Doppelfeder        

Erste äußere Lagerkonsole anpassen, Dübellöcher markieren und verdübeln

Erste innere Lagerkonsole anpassen, mit Abstand zur Außenkonsole dass Seiltrommel ausreichend Platz findet.
Welle und Seiltrommel einführen und  äußere Lagerplatte mit horizontalem C-Profll verschrauben.

Außenseitig Kettenübertragungsrad auf die Welle schieben und obere Lagerkonsole, fluchtend zur unteren Konsole, montieren. 
Achtung! Maß "A" (Kette ist kofektioniert für 393 mm) berücksichtigen. Maß "A"  ist von der Sturzhöhe und Anzahl der Kettenglieder 
abhängig.  Oberes Federaggregat / Welle in die Konsole einführen.

zweites Kettenrad auf die obere Welle, fluchtend zum unterem Kettenrad, montieren. Kette auflegen und zusäztliches Außenlager 
montieren. Lagerkonsolen, Wellen und Seiltrommel auf der gegenüberliegenden Seite gespiegelt montieren und mittels Mittelkupplungen 
verbinden.



BESCHLAGSARTEN

Mittellager mit 
Wellenkupplung

TABELLE MASS "A"

MONTAGE DOPPELTES FEDERAGGREGAT / VERWENDUNG VON U- KONSOLEN

OPTION MONTAGE EINES KETTENSPANNERS
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n,pcs = Anzahl der genutzten Kettenglieder
A, mm = Abstand Maß "A" in mm

Untere U-Konsolen und Federaggregat montieren. 
Obere U-Konsole, fluchtend zur unteren Konsole, montieren. Achtung! Maß "A" (Kette ist kofektioniert für 393 mm) berücksichtigen. Maß 
"A"  ist von der Sturzhöhe und Anzahl der Kettenglieder abhängig.  Oberes Federaggregat / Welle in die Konsole einführen.

Kettenräder auf dei beiden Wellen schieben und mit Imbusschraube sichern.  Kette auflegen -  Achtung! Maß "A" (Kette ist kofektioniert für 
393 mm) berücksichtigen. Maß "A"  ist von der Sturzhöhe und Anzahl der Kettenglieder abhängig.  Bei geringerem Abstand Kettenglieder 
gem Tabelle "MASS A" entfernen 

Kettenspanner vor dem Kettendad auf die obere Welle schieben und Kette zwischen die Führungsrollen positionieren

Kettenspanner mit Sicherungsring fixieren, wenn zu grßer Abstand zwischen den beiden Lagerplatten besteht oder der Kettenspanner 
von außen montiert wird.



BETRIEB / WARTUNG

MONTAGE ELEKTROANTRIEB

Siehe Anleitung Torantrieb und Steuerung

BETRIEB DER TORE

DEMONTAGE

REPARATUR UND WARTUNG
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Ordungsgemäß montierte und die richtige Nutzung sichern zuverlässige und langlebige Tore.
Die Lebensdauer der Tore hängt, neben dem Nutzungsgrad auch von der Wartung der Tore ab.

Bei manuellem Öffnen und Schließen, Tore gleichmäßig betätigen und nicht ruckartig und mit zuviel Schwung in die Endposition fahren.
Bei Automatikbetrieb ist die Anleitung des Antriebes zu beachten und zu befolgen.
Kindern ist es nicht erlaubt mit den Steuergeräten umzugehen.
Wärend des Torlaufes ist es untersagt, das Tor zu passieren. 
Der Bereich des Torlaufes is immer sauber und frei zu halten
Laufschienen, Rollen und Scharniere sind sauber zu halten.
Drehpunkte der Scharniere und Rollen sind nach Bedarf nach zu ölen (nicht die Laufschiene und Laufflächen der Rollen)
Die vorgeschriebenen Wartungs- und Prüfintervalle sind einzuhalten.

Für Tore die anderweitig genutzt werden, als wofür sie vorgesehen und konstruiert sind, übernimmt der Hersteller keine Gewährleistung. 
Dies gilt auch bei unsachgemäßer oder nicht vorschriftmäßiger Nutzung.

Antrieb entriegeln und Antrieb, gemäß dessen Montageanleitung befolgend, Antrieb demontieren.
Tor schließen und Federn sachgemäß und vorsichtig entspannnen. 
Achtung! Hier treten große Kräfte auf, daher mit Sorgfalt, Sachverstand und richtigem Werkzeug durchführen
Die Demontage des Tores hat in umgekehrter Reihenfolge der Montageanleitung zu erfolgen.
Die Teile sind vorschriftsmäßig und fachmännisch zu entsorgen.

Tore und Antrieb unterliegen CEN-Richtlinien, der Maschienrichtlinien und den Arbeitsschutzrichtlinien. 
Darüber hinaus gelten, je nach Einsatzort und Einsatzart noch erweiterte Richtlinien, die einzuhalten sind.
Das bedingt auch, dass Tore einer regelmäßigen Prüfung und Wartung zu unterziehen sind.
Der Wartungsintervall ist maßgeblich vom Nutzunggrad abhängig, mindestens jedoch 1x jährlich.

Bei der Prüfung und Wartung sind, neben dem Gewichtsausglech alle sicherheitstechnischen und relevanten Teile zu prüfen und zu 
warten.
Darüber hinaus sind alle drehenden Teile, wie Scharniere und Lager von grober Verschmutzung zu reinigen und abzuölen.
Laufschienen sind sauber zu halten aber nicht zu ölen!

Es empfielt sich, auch zwischen den Wartungsperioden, das Tor zu pflegen und die sicherheitsrelevanten Teile zu überprüfen. Dazu 
gehören vordergründig die Tragseile, Sicherheitseinrichtungen, Scharniere und Laufrollen.

Für Reparaturen sind Originalteile zu verwenden, da diese mit der Torkonstruktion abgestimmt sind und sicherstellen, dass die 
Sicherheit und gewünschte Funktion erhalten bleibt.

Fragen zur Montage oder unseren Produkten beantwortet der regionale Vetriebspartner oder DoorHan direkt unter nachstehnder 
Adresse.


